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Die Morin der MMeMMeriW
3. Dez . Das von der Reichsregierung beschlossene Gesetz

zur Erhaltung der Leistungssiihigkeit der Znvaliden - , der An¬
gestellten- und der Knappschastlichen Versicherung soll die
dauernde Leistungsfähigkeit der mit großen finanziellen Schwie¬
rigkeiten ringenden Invalidenversicherung und der ebenfalls oer-
sicherungstechnisch nicht völlig ausgeglichenen Angestelltenversiche-
rung sicherftellen . Die Rentenversicherung mutz eine sichere Dauer-
einrichtung sein , damit alle Beteil ' gten mit Vertrauen ihrer wei¬
teren Entwicklung entgegensetzen können . Um dieses Ziel zu er¬
reichen ist eine Rückkehr zu den in der Vorkriegszeit angewen¬
deten Finanzsystem, nämlich des Prämienöeckungs - . oder An-
wartschaftsverfahrsns notwendig . Zu Herbeiführung der Sanie¬
rung sieht das Gesetz folgende Maßnahmen vor:

1. Reichshilse sür die Invalidenversicherung
Nach geltendem Recht trägt das Reich zur Invalidenversiche¬

rung außer den zur Deckung der Reichszuschusse erforderlichen
Beträgen noch bestimmte Reichsmittel bei . die sich zur Zeit aus
186 Millionen RM jährl . ch belaufen . Nach dem Gesetz sollen
diese Reichsmittel auf 209 Millionen RM . erhöht und dauernd
gewährt werden

2. Beitragsübertraguug aus die Znvalideu - und die
Angestellteuversicherung

Nach geltendem Recht sind die Beiträge zur Invalidenversiche¬
rung aus 5 v. H . des Endbetrages jeder Lohnklasse , diejenige zur
Angestelltsnoerstcherung auf 1 v. H des Endbetrages jeder Ge>

tzaltsklasse tesigeietzt . Es yt beabsichtigt, eine Beitragserhöhung
von höchstens 1,5 v H . des Endbetrages jeder Klaffe oorzuneh-
men. aber erst dann , wenn die Luswendungen sür die Arbeits¬
losenhilfe infolge Rückganges der Arbeitslosigkeit entsprechend
sinken.

3. Aufstockung von Lohn- und Beitragsklasseu
Zur Zeit werden die Versicherten nur insoweit voll versichert,

als sie nicht mehr als 42 RM . wöchentlich verdienen . Die höheren
Wochenverdienste wirken sich sowohl bei der Beitragsentwicklunz.
als auch bei der Bemessung der Rente nicht voll aus . Das Eeistz
beseitigt diese Unterversicherung durch Aufstockung einer neue«
Lohnklaffe und zweier Beitragsklaffen für die freiwillige Höher-
oersicherung

e . Aeitöcrung der Rentenberechnung
Um das Ansteigen der Rentenausgaben in der Zukunft ab¬

zuschwächen . »ich: das Gesetz eine Aenderung in der Berechnung
der künftig sestzusetzcnden Renten vor. Die beim Inkrafttreten
des Gesetzes fälligen Renten sollen unberührt bleiben . Eine
mäßige Linderung der neu festzusetzenden Renten ist jedoch trag¬
bar . weil die zukünftigen Renten noch scharf steigende Tendenz
haben Der vorhandene Rentenbestand soll daraufhin nach-
gevrüsl werden, ob und in welchem Umfange Renten zu Unrecht
bewilligt worden sind . Der Entwurf enthält weiter die Vor¬
schrift. daß während der Arbeitslosigkeit eine Versicherungs-
rnwartschaft nicht mehr erlöschen kann.

Gesetz über -rn vorläufigen Aufbau des Deutschen Handwerks
Berlin , 3. Dez . Im Reichsgesetzblatt vom 2. Dezember 1033

wird folgendes Gesetz über den vorläufigen Aufbau des Deutschen
Handwerks vom 20 November 1933 veröffentlicht:

Die Reichsregierung hat das folgende Gesetz beschlossen, das
hiermit verkündet wird:

8 i
1. Der Reichswirtschaftsminister und der Reichsarbeitsminister

werden ermächtigt über den Aufbau des deutschen Handwerks
eine vorläufige Regelung aus der Grundlage allgemeiner Pslicht-
iunungen und des Führergrundsatzes zu tressen.

2 Das deutsche Handwerk im Sinne dieses Gesetzes umfaßt
alle in die Handwerksrolle (Z 104 der Gewerbeordnung für das
Deutsche Reich - eingetragenen Betriebe ; die näheren Bestimmun¬
gen treffen in gegenseitigem Einvernehmen der Reichswirtschafts¬
minister und der Reichsminister für Ernährung und Land¬
wirtschaft.

8 2.
Die in den Titeln 4 und 4a der Gewerbeordnung für das

Deutsche Reich bestimmten Befugnisse der obersten Landesbehör¬
den gehen mit dem ' Inkrafttreten dieses Gesetzes auf den Reichs-
wirtschafisminister Uber . Er kann die Befugnisse auf die obersten
Landesbehörden und die ihnen Nachgeordneten Behörden über¬
tragen . Soweit dies erfolgt , üben sie von diesem Zeitpunkt ab
ihre Befugnisse im Aufträge des Reichswirtschaftsministers aus.

8 8
Die öffentlich-rechtlichen und sonstigen Berufsvertretungen des

deutschen Handwerks und die Verbände der gewerblichen Ge¬

nossenschaften haben bei der Durchführung der Vorarbeiten auf
Erfordern des Reichswirtschaftsministers Hilfe zu leisten.

8 4.
Der Re .chswirtschaftsminister und der Reichsarbeitsminister

werden ermächtigt eine Vereinfachung des Aufbaues und der
Verwaltung der Körperschaften des Handwerks herbeizuführea
sowie ihre Tätigkeit und Aufgaben der Neuordnung der Staats¬
verhältnisse in Reich, Ländern und Gemeinden anzupassen, ins¬
besondere auch diese Körperschaften aufzulösen und zu ändern.

8 5
Der Reichswirtschastsminister und der Reichsarbeitsminister

werden ermächtigt , zur Durchführung dieses Gesetzes Rechtsvev»
ordnungen und allgemeine Verwaltungsvorschristen auch ergän¬
zender Art zu treffen und den Führer der Spitzenvertretung
des deutschen Handwerks zu ernennen.

8 6.
Eine Entschädigung durch das Reich wegen eines Schadens,

der durch eine Maßnahme auf Grund dieses Gesetzes entsteht,
wird nicht gewährt.

Berlin , den 29. November 1933.
Der Reichskanzler ; Adolf Hitler

Der Reichswirtschastsminister : Dr . Schmitt.
Der Reichsarbeitsminister - Franz Seldte.

Der Relchsminister für Ernährung und Landwirtschaft:
R . Walter Darre.

Nummer 283 ^

Sr. Lky Md RMsmiMcr Keß
auf der Amtsmaltertagung des Gaues Thüringen

Bad Blankenburg (Thüringer Wald ) , 3 . Dezember.
Heute am ersten Adoentsonntag fand die letzte diesjährige
große Amtswaltertagung des Gaues Thüringen in Bad
Blankenburg statt . Der Tagung kommt insofern eine be¬
sondere Bedeutung zu , als an ihr der Stellvertreter des
Führers , Reichsminister Rudolf Heß , sowie der Leiter der
PO und der Deutschen Arbeitsfront Staatsrat Dr . Ley
teilnahmen . Außerdem waren Reichsstatthaler Sauckel,
tas ganze thüringische Ministerium , sowie die Spitzen der
politischen Organisation anwesend.

Dr . Ley umriß in seiner Ansprache die Stellung des
Amtswalters der politischen Organisation und sprach über
feine besondere Bedeutung im neuen Reich . Wir brauchen
in der Gegenwart , so führte er u . a . aus , Führung auf
jedem Gebiete.

Der Typ des Amtswalters muß neu geschaffen werden.
Es muß gelingen , daß die Geschichte für alle Zeit unter
dem Begriff „Amtswalter " einen ganz bestimmten Men¬
schen begreift . Der Amtswalter soll sein für alle Zeiten
in der Geschichte unseres Volkes und der Welt der Inbegriff
bestimmter Pflichten , bestimmten Denkens» bestimmter
Willensrichtung.

RudolfHeß führte in seiner Rede u . a . aus : Unser
verehrter Herr Reichspräsident hat aus der ungeheuersten
Vertrauenskundgebung aller Zeiten , wie sie kaum jemals
in der Geschichte eines Volkes zu verzeichnen gewesen ist,
die Konsequenz gezogen . Zum ersten Male werden morgen,
Montag , zwei Reichsminister von ihm vereidigt werden im
Dienstanzug der NSDAP . Er hat die neuen Minister er¬
nannt ausdrücklich in ihrer Eigenschaft als Stabschef der
SA . und als Stellvertreter des Führers der NSDAP . Ich
bin ungeheuer stolz darauf , daß ich in dieser Eigenschaft
dem Reichskabinett , der Reichsregierung angehören kann.
Ich lege Wert darauf , daß ich nach wie vor in erster Linie
als Stellvertreter des Führers überall in Erscheinung trete
und daß auch mein Titel weiterhin bleibt : der Stellver¬
treter des Führer , und ich bitte meine Parteigenossen , als
Anrede mir gegenüber nach wie vor zu wählen : Partei¬
genosse Hetz.

So groß das Vertrauen ist , das das deutsche Volk dem
Führer und seiner Bewegung entgegenbringt , dokumentiert
durch die Volksabstimmung vom 12 . November , so groß
ist auch die Verantwortung , die auf uns allen bis zum
letzten Amtswalter lastet . Ihr sollt Vorbild sein in erster
Linie auch für die Kameraden , die erst in jüngerer Zeit
als Amtswalter hinzugekommen sind , die ihrerseits das
Vorbild geben sollen für das Volk. Denn darüber mutz
sich ein jeder im klaren sein , wo immer er auch steht , sei es
im kleinsten Ort , in der kleinsten Gemeinde : Zmmer ist
jeder einzelne Amtswalter der NSDAP , der Repräsentant
der Partei ! Treue halten im Geiste des Führers, darunter
verstehe ich in erster Linie sich immer fühlen als Diener
- es Ganzen, als Diener der Gesamtheit , als Diener der
Bewegung . Rechte habt Ihr , aber vor allem habt Ihr
Pflichten. Das stellt in den Vordergrund! Seid stets
Freunde des Kreises des Volkes, der um uns steht. Je
mehr das Volk das Vertrauen verliert zu anderen Insti¬
tutionen , je mehr müßt Ihr jedem aus diesem Volke zur
Verfügung stehen , wenn er in Vertrauen sich an Euch
wendet . Das idealste wäre es, wenn jeder Volksgenosse,
auch der letzte, zum Führer selbst gehen könnte und der
Führer würde nichts mehr wünschen, als daß das möglich
wäre. Aber es geht leider nicht. Denn es würden sonst
KV Millionen zu ihm kommen. Deshalb müßt Ihr als seine
Beauftragten ihm die Arbeit abnehmen . Ihr müßt für
ihn handeln und in seinem Geiste leben , d . h . auch seinen
Willen durchführen, bis zum untersten Glieds der Bewe¬
gung Im Geiste des Führers leben und handeln , nenne
ich , wenn die Führer so wie heute hier in einer einzigen
Gemeinschaft, in einem Verstehen handeln.

Nach seiner Rede vereidigte Rudolf Heß die anwesen¬
den Amtswalter , die stehend mit erhobener Schwurhand
gemeinsam folgenden Treueschwur leisteten:

Ich schwöre Adolf Hitler unverbrüchliche Treue und
dem mir von ihm bestimmten Führer unbedingten
Gehorsam.

Rudolf Heß bat , sich darüber klar zu werden , ob die
Amtswalter dielen Schwur leisten könnten im Sinne und
im Geiste des Führers . Wer glaube , vor seinem Gewissen
nicht verantworten zu können, wer glaube , zu schwach zu
sein , um diesen Schwur zu leisten und zu halten , der möge
nicht schwören und sein Amt niederlegen . Es werde ihm
nicht nachgetragen werden . Aber niemals werde chm ver¬
ziehen werden , wenn er schwöre und den Schwur nicht halte.

Diese feierliche Verpflichtung der thüringischen Amts¬
walter vor dem Vertreter des Führers ist die erste im
Reiche.

Ausnahmezustand in Spanien
Paris, 3. Dezember . Wie Havas aus Madrid berich¬

tet, ist über ganz Spanien der Ausnahme¬
zustand verhängt worden.

Zn Madrid haben sich zahlreiche kleine Zwischenfälle
ereignet. Die Wähler haben häufig dagegen protestiert,
daß die Nonnen von ihrem Wahlrecht Gebrauch machten.

Rücktritt der linksrepnblilanischenspanischen Minister

Havas meldet aus Madrid , daß sämtliche Minister , die den
linksrepublikanisch eingestellten Parteien angehören , be¬
schlossen haben , morgen zurückzutreten. Es handelt sich um
den Industrie - und Handelsminister , den Verkehrsminister,
den Außenminister , den Marineminister und den Arbeits¬
minister . Die linksrepublikanisch eingestellten Persönlich¬
keiten wollen übrigens dem Präsidenten der Republik , falls
er sie um Rat fragt , den Rat geben, die neugewählten
Cortes noch vor ihrem Zusammentritt wieder aufzulösen.

Die Gründe für die Verhängung des Ausnahmezustandes
in Spanien

Die Verhängung des Ausnahmezustandes über ganz
Spanien wird von der Regierung damit begründet , daß
der iberische Anarchistenverband beabsichtigt habe , heute
nacht eine Aufstandsbewegung zu entfesseln.

Der Versuch zur Beilegung des Streiks im Transport¬
gewerbe von Barcelona ist gescheitert . Da dauernd Ge¬

waltakte verübt wurden , hat der Eeneralgouverneur von
Latalonien die Schließung sämtlicher Sitze der roten Syn¬
dikate und die Verhaftung der Anarchisten und der Syn¬
dikalisten angeordnet.

Litwinow M Rom
Norm3 . Dez . Litwinow ist am Samstag abend in Begleitung

des russischen Botschafters , des italienischen Botschafters in Mos¬
kau unv des Chefs des Protokolls in Rom eingetrossen . Wäh¬
rend seines römischen Aufenthalts wird Litwinow nicht nur von
Mussolini sondern auch vom König von Italien empfangen wer¬
den. Die Weiterreise nach Moskau erfolgt voraussichtlich am
Dienstag abend.

Litwinow bei Mussolini
Nom, 3 Dez . Stefani meldet : Der Regierungschef empfing

am Sonntag mittag im Palazzo Venezia den Volkskommissar
für auswärtige Angelegenheiten , Litwinow , und hatte mit ihm
eine längere herzliche Unterredung Mussolini und Litwinow
erörterten gemeinsam die Fragen der internationalen Politik
und im besonderen diejenigen , die beide Länder unmittelbar be¬
rühren . Sie erwogen weiterhin Sie Möglichkeiten einer Besse¬
rung der allgemeinen politischen Lage im Geiste des kürzlich
geschlossenen italienisch- sowjetrussischen Freundschaftsoertrage»
und beschlossen, möglichst bald den Austausch der Ratifikations¬
urkunden vornehmen zu lassen.
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SaS neue Klrchenmlntsterium
Berufung durch den Reichsbischof

Berit» . Dez . Amtlich wird durch den evangelischen Presse¬
dienst gemeldet : Genüg der Versagung der Deutschen Evange¬
lischen Kirche traten am Samstag die Führer der Landeskirchen ,
zusammen, um dem Reichsbischof die Vorschläge für die Bildung >
des Geistlichen Minister 'ums zu unterbreiten. Der Reichsbischor ^
»röfsnete die Sitzung mit einer Erklärung, in der es u . a heißt : ^

In den letzten Tagen sind mir eine Fülle von Forderungen §
ultimativen Charakters gestellt worden . Ich erkenne an , dag
hinter allen Vorschlägen der heiße Wille steht , den Bestand der
Reichskirche zu sichern und den Reichsbischof stützen und tragen
zu wollen. Für dieses Wollen danke ich allen von ganzem Her¬
zen . Aber ein Reichsbischos kann und darf ultimative Forde¬
rungen nicht annehmen . Das verbietet die Versassung. das ent¬
würdigt sein Amt . das macht ihn zum Exponenten dieser oder
jener Gruvpe Ich fordere die Anwesenden aus. mir diejenigen
Männer zu nennen welche die betreffenden Vekenntnisgruppen ^
zu nominieren gedenken

Nach der Bekanntgabe der Vorschläge durch die Kirchenführer
berief der Reichsbijchof folgende Persönlichkeiten in
das Geistliche Ministerium:

für die lutherischen Kirchen: deu Rektor der Evangelisch-Luthe¬
rischen D»akonissenanstalt Neuen-Dettelsau, D. Lauerer,

für die Kirchen mit uniiertem Bekenntnisgepriige : Prosessor
D . Werner WolsgangBeyer- Ereisswald,

für die reformierten Kirchen : Seminardirektor Weber.
D«e Berufung des rechtskundigen Mitgliedes wird gemäß der

Versassung im Einvernehmen mit der Evangelischen Kirche der
Mtpreuhischen Union erfolgen. Die Entscheidung von D. Lauerer
über seinen Eintritt in das Geistliche Ministerium steht »och aus.

Milere MineMeschMe
Berlin . 2 . Dez . Das Reichskabinett hat beschlossen , dag

von den Mitgliedern des Kabinetts Schirmherrschaf¬
ten und Protektorate in Zukunft grundsätzlich abge-
kehnt werden sollen und die bereits übernommenen vom 1.
Januar 1934 an als erloschen zu betrachten find . Dieser Be¬

schlich erfolgte, weil in der letzten Zeit Anträge auf Ueber-
nahme von Ehrenprotektoraten in übertriebenem Mage ge¬
stellt worden sind.

Auf einen weiteren , besonderen Beschlutz des Reichskabi¬
netts hin wird bekanntgegeben, daß die Mitglieder des Ka¬
binetts in den letzten Wochen mit Einladungen ge¬
radezu überschüttet worden sind,

' o dag hierdurch eine un¬
erträgliche und unnötige Belastung des Geschäftsganges
eingetreten ist. Die Mitglieder des Reichskabinetts werden
in Zukunft nur noch an Veranstaltungen teilnehmen, wenn
dies aus staatspolitischen Gründen unbedingt erforderlich !
ist. Alle Einladungen , bei denen dies nicht zutrifft , werden
in Zukunft unbeantwortet gelassen . Es ergeht daher an alle !

Bevölkerungskreisedas Ersuchen , bei allen Einladungen an §
Mitglieder des Reichskabinetts vorher zu prüfen , ob die
Veranstaltungen , zu denen die Einladungen ergehen, den
»den gekennzeichneten Voraussetzungen entsprechen

Regelung des Kraftfahrzeugverkehrs
Schließlich genehmigte das Reichskabinett ein Gesetz zur

Aenderung der Regelung des Krastfahrzeugverkehrs, das in
der Hauptsache Bestimmungen verwaltungsmätziger Natur
enthält.

Ein Gesetz über den Diensteid
Ferner genehmigte das Reichskabinett ein Gesetz über die

Vereidigung der Beamten und der Soldaten der Wehr¬
macht . wonach der Diensteid eine dem heutigen Staat ange-
patzte Formulierung erhält.

Oeffentliche Fürsorge
Nach einer vierten Verordnung zur Aenderung der ^

Nechtsgrundsätze über Voraussetzungen, Art und Matz der
öffentlichen Fürsorge kann in Gemeinden, die von der ober¬
sten Landesbehörde oder der von ihr bestimmten Stelle als
Notftandsgemeinden erklärt werden, die Für¬
sorge für Personen , die in die Gemeinde nach ihrer Er¬
klärung als Notstandsgemeinde zuziehen , unter strengster
Prüfung der Voraussetzungen der Hilfsbedürftigkeit auf
das zur Fristung des Lebens Unerlähliche
oder unter Ablehnung der offenen Pflege aus Anstaltspslege
beschränkt werden. Dies gilt nicht für Klein- und Sozial¬
rentner und ihnen Eleichftehende.

Aenderung der Schlachtviehgebühren
Das Reichskabinett genehmigte ferner eine Aenderung

des Gesetzes über die Gebühren der Schlachtviehmärkte,
Schlachthäuser und Fleifchmarkthallen. wodurch gewisse Un¬
stimmigkeiten beseitigt werden sollen bezüglich des Aus-
gleichszufchlags . wenn Schlachtvieh über einen Schlachtvieh-
Markt einer Schlachthausgemeinde, in der ein Aus ^ le chs-
zuschlag erhoben wurde, gebracht worden ist , und danach
einem öffentlichen Schlachthaus einer anderen Gemeinde
ohne Berührung des Schlachtoiehmarktes dieser Gemeinde
zugesührt wird.

Die neuen Eidesformeln
Berlin, 2 Dez Die in der Kabinettssitzung vom Freitag fest-

gelegien neuen Eidesformel« haben folgenden Wort¬
laut:

Für die öffentlichen Beamten:
„Ich schwöre : Ich werde Volk und Vaterland Treue halten,

Verfassung und Gesetze beachten und meine Amtspflichten ge¬
wissenhaft erfüllen . So wahr mir Gott kelic !"

Für die Soldaten der Wehrmacht:
»Ich ichwöre bei Gott diesen heibgen Eid daß ich meinem

Volk uns Vaterland allzeit treu uns redlich dienen und als
tapferer und gehorsamer Soldat bereit sein will, jederzeit für
diesen Eid mein Leben einzujctzen ."

Nie litUtn RkichkmiiMr
Rudolf Hetz ist nicht nur einer der ältesten Angehörigen der

Partei , sondern er ist auch im besonderen Matze ieik jeher oer
Venraure des Führers gewe >en . Hetz ist als Auslandsveutscher
am 26. April 189t IN Alexandrien in Aegypten geboren, wo er
dis zu jemem lt Lebensjahre bl eb . Von dort kam er dann
in das bekannte Pädagogium Godesberg am Rhein . Eine kauf¬
männische Lehrzeit und Dienst >m t . Bayerischen Infanterie¬
regiment schlotz sich an . Im Kriege hat er mehrfach Berwun-
düngen erlitten vor allem einen schweren Lungemchutz Trotz
dieier sehr ernsten Verwundung meldete er sich , kaum genesen,
zu den Fliegern und kam noch in . Herbst des Jahres 1918 mit der
Jagdstaffel 3o an die Westfront. Nach dem Kriege lebte er vor
allem in München wo er nur durch einen glücklichen Zufall dem
grausigen Geiselmord entging 2e >' Juli l920 gehört Rudolf Hetz
der NSDAP , an . Auch bei Gründung der SA . trat er ihr sofort
der . Jniolge ieiner engen Perbundenheik mit dem Führer stand
er inmitten der Ereignisse des 9 November 1923 wo er die
Festungshaft in Landsberg mit seinem Führer geteilt Der brei¬
teren Oessentlichkeit ist Rudolf Hetz erst bekannt, als er vom
Führer zu feinem Stellvertreter ernannt wurde, wobei er unter
Ablegung aller anderen Aemter und Titel den Charakter des
SS .-Obergruppenführers behielt.

Stabschef der SA., Ernst Rühm, ist der unermüdliche Vorkäm¬
pfer für das Dritte Reich . Der frühere Berufsoffizier der drei¬
mal im feindlichen Feuer während des Weltkrieges verwundet
wurde , und später als Generalstabsoinzier beim Freikorps Epo
die Reichskriegsilaggc hütete , ist auch in die politische Führung
des Staates eingerückt , für den er die braune Armee geschaffen
hat . Nach der Eroberung der Macht , die ohne Rühm und seine
braunen Bataillone nicht möglich gewesen wäre hat der Stabs¬
chef mit starker und zielsicherer Hrnd die politische Volkserziehung,
insbesondere die körperliche Ertüchtigung des deutschen Volkes,
sich zur Ausgabe gefetzt, die allein zur kämoserischen Leistung und
damit zum vollwertigen Menschen befähigt.

Siabschef Rohm an die SA.
München, 2. Dez . Der Chef des Stabes hat folgenden Erlaß

»n die SA. gerichtet:
„Auf Vorschlag des Führers hat mich der Herr Reichspräsident

,mm Reichsminister ernannt Mein Dienstverhältnis als Chef
res Stabes der SA . wird dadurch nicht berührt . Ich wünsche
»uch in Zukunft von allen Fükrern und Männern der mir unter¬
teilten Gliederungen mit „Stabschef" angesprochen zu werden.

Der Chef des Stabes, aer. Nöüm ."

EfMkmvS RkksilkiinMrklölUiio
Annahme der Finanzvorlage

Paris , 3. Dez . Die französische Kammer trat am Samstag
um IS Uhr zusammen, um die Erklärung der neuen Regierung
entgegenzunehmen. Als Ministeroräüdent Chautemps die Red¬
nertribüne zur Verlesung seiner Regierungserklärung betrat,
wurde er von strrkem Beifall oex Raöikaliozialisten begrützt,
denen sich dre Neufozialisten ansch'. osfen. wogegen die Sozialisten
nur zögernd in den Beifall einstimmlen. In der Regierungs¬
erklärung heitzt es u . a. :

Die Regierung legt weniger Wert auf unnütze Polemiken , als
auf die notwendigen Handlungen . Sie fordert Sie deshalb auf,
unverzüglich eine im Jnieresse des allgemeinen Wohls stehende
Arbeit oorzunehmen , Seren Dringlichkeit Sie nicht verkennen
werden . Das parlamentarische Leben ist schon zu lange durch die
Bemühungen um die Wiederherstellung des Haushaltsgleich-
gewichls lahmgelegt . Die Unfähigkeit , diese Pflicht zu erfüllen,
würde für das Land schwerwiegende Folgen haben. Die Finanz¬
krise droht dem Schatzamt infolge des Fehlbetrags gefährlich zu
werden . Frankreich kann aber V -rlraucn in die Zukunft haben.
Sein Kredit und sein Geld gehören immer noch zu den sichersten.

Auf politischem Gebiet hat der Mangel an Stabilität der
Regierungen im Lande eine lebhafte Erregung ausgelöst. Die
Autorität des Staates ist davon betroffen. Das beste Mittel,

j das parlamentarische System zu verteidigen , besteht darin, dem
Lande zu zeigen , datz es in der Lage ist , die dem Lande gegen¬
über übernommenen Verpflichtungen durchzuiühren. D >e Negie¬
rung fordert deshalb Vertrauen für die Wiederherstellung der
Finanzen und die Verteidigung des Regimes . Sie beweist ihren
Willen dadurch datz sie die Regierungserklärung durch eine ent¬
schlossene Handlung begleitet , indem sie der Kammer einen Ee-
setzesvorschlag unterbreitet, ser die vollständige Wiederherstellung
des Haushaltsgleichgewichts durch eine gerechte Verteilung der
Opser vorsieht und für dessen Behandlung sie das Dringlichkeits¬
verfahren beantragt. Später wird die Regierung weitere Pläne
unterbreiten, die dazu bestimmt sind , das wirtichaitliche Leben
des Landes neu zu beleben d e Produktion zu organisieren und
zu schützen und die Arbeitslosigkeit zu vermindern.

In Uebereinstimmung mit den parlamentarischen Einrichtun¬
gen und Ausschüssen wird sie die traditionelle Autzenpolitik
des republikanischen und pazifistischen Frankreich fortsetzen . Sie
bleibt dabei dem Völkerbund , seinem Ideal für internationale
Zusammenarbeit , seinen Freundicksutten. Verständigungen und
Abkommen treu Die Negierung ist bereit , aus dem Wege über
die diplomatischen Vertretungen die Beziehungen zu allen Län¬
dern zu verbessern . S «e ist jedoch der Auffassung, datz Sonder-
abkomwen dem Lande nur dienlich sind , wenn sie der eigenen
Sicherheit nicht schaden und wenn sie die internationalen Ver¬
pflichtungen achten , durch die alle Völker seit dem Kriege ver¬
sucht haben, gemeinsam ihre Rechte zu garantieren.

Alle die grotzen Werke sind jedoch non oer vorherigen Wieder¬
herstellung der öffentlichen Finanzen abhängig Deshalb wünscht
die Regierung ihre ganzen Bemühungen vorläufig hierauf zu
konzentrieren.

Um dieses Werk durchzuführcn. appelliert sie an die Einmütig¬
keit aller Republikaner . Sie schlägt geeignete Matznahmen vor
und übern ' mml die volle Verantwortung dafür . Sie fordert die
Kammer auf , >m Namen des Landes ru bandeln . das sicherlich
scharfe Matznahmen ser gegenwärtigen Ungewitzheit vorzieht.
Die Erklärung des Ministerpräsidenien wurde von den Radikal-
sozialisten mit starkem Beifall ausgenommen Die Mitte

i und die Rechte zeigten eisige Kühle Nach Chautemps ' Rede
I verlas der Kammerpräsident die Interoellattonsanträge. Dann

bestieg der Ministerpräsident aufs neue die Rednertribüne, um
die Vertrauensfrage für die Vertagung der Jnterpella-
tionsanträge b >s nach Verabschiedung der Finanzvorlage zu
stellen. Er führte zwei Gründe dafür an:

1. Die Tatsache, datz die Regierung für die Behandluna der
Finanzvorlaae die Lutzerste Dringlichkeit gefordert habe und , otg-
lich keine Zeit zur Behandlung der Interpellationen vorhanden
sei , und

2 . datz die Regelung der Finanzfraae heute so wichtig sei , datz
eine Vertagung d ' eser Frage durch Einschaltung einer Inler-
pellationsaussprache nicht zu rechtfertigen sei.

Im weiteren Verlauf der Kummersitzung sagte Ministerpräsi¬
dent Chautemps , das Parlament dürfe sich nicht einer steilen
Ausfpraüse hingeben , da de : Parlamentarismus schon angegriffen
werde und man ihn verteidigen müsse. Wenn die Kammer feiner
Bitte , die Interpellationen über die allgemeine Politik auf Wit¬
ter zu verschieben , nicht entspreche , so werde die Kammer selbst
die Folgen zu tragen haben.

Im Anschlutz daran versuchte eine Reihe von Abgeordneten
die Kammer gegen eine Vertagung einzunehmen Schließlich
wurde über die Vertagung abgestimml, wozu die Regierung die
Vertrauensfrage gestellt halte.

Diese Vertrauensfrage wurde mit 391 gegen 19 Stimmen bei
etwa 2VV Enthaltungen angenommen.

Darauf brachte der Ministerpräsident die Finanzoorkage ein.
Er forderte die Dringllchkeitsberatung wozu er zum zweuenmal
die Vertrauensfrage stellte Die Abstimmung ergab 589 Stimme»
dafür und 11 Stimmen dagegen bei einer Reihe von Enthal¬
tungen.

Somit hat die Regierung den ersten Tag ihres Kampfes mit
dem Parlament siegreich bestanden. Es bleibt abzuwarten , wie
die Lage sich gestalten wird , wenn die Finan .zaussprache beginnt.

Der Vorsitzende des Cenatsausschusses. Malvy, teilte mit.
datz die Flnanzaussprache am Donnerstag beginnen könne.

Im Senat verlas der stellvertretende Ministerpräsident und
JustizministerRaynaIdy die Regierungserklärung. Der Vor¬
sitzende des Auswärtigen Ausschusses des Senats , Verenger,
erklärte darauf , datz der Ausschuß sich der Auffassung der Regie¬
rung anfchlietze , obgleich die Wichtigkeit einer Ausivrache über
die Autzenpolitik nicht verkannt werden dürfe. Der Ausschuß
fordere deshalb die Regierung und den Senat auf . eine aus¬
führliche und unparteiische Aussprache »brr die AutzenpoUtil her-
beizufiihrea.

Iustizminister Raynaldy erwiderte , datz die erste freie
Sitzung nach der Finanzaussprache mit der außenpolitischen Aus¬
sprache ausgeillllt werden könne . Der Senat vertagte sich darauf
ebenso wie die Kammer auf Dienstag.

Die Terrorakte der Kelmwekren
Wien , 2 . Dez In einer Anfrage wird — und das ist bezeich¬

nend — nichr von nationaler, sondern von sozialdemokratischer
Seite zu den Innsbrucker Gewalttaten folgendes iestgestelli : Es
heitzt in der Anfrrge wörtlich : Was die Heimwehrgrupven in
Tirol leisten , gehr weit über das hinaus was bisher die Oeiient-
lichkeit gewusst Hai. Eine >eit Jahren bekannte Verbrechergesell-
schait . die sogenannte „Penzplatte" <Ringverein > iei dort offi¬
zieller Bestandteil der Helmwehr geworden. Es kam im Ver¬
laufe dieses Monats einige Male vor . datz in der Haupistratze
der Stadt Heimwehrmänner junge Leute, die im Verdacht na¬
tionalsozialistischer Gesinnung stehen wie Hunde abiingen . m
die Heimwehrkasernen schleppten und dorr verprügelten . Lin
junger Mann wurde von uniformierten He >mwehrleulen in die
Heimwebrkaserne verschlevm dort niedergeschlagen gewürgi und
dann gezwungen, eine Flüssigkeit zu trinken die Darmübel zur
Folge hatte . Ein anderer junger Mann wurde in der Haupt¬
straße Innsbrucks >n ein Auto geworren, auf freies Feld ge¬
schleppt und verorügelt . Man versuchte ihm Autoöl in den
Mund zu gießen Wegen dieser und ähnlicher von den Heim - ,
wehrleuten verübten Verbrechen wurde Strafanzeige erstattet, i
Bisher ist aber nichts geschehen, um die Täter, aui die die ganze

'
Stadt mit Fingern zeigt, zur Verantwortung zu ziehen.

Knecht Ruprecht und St . Nikolaus unter Zensur
W>en , 2 . Dez . Der Vezirkshauplmann von Linz, der schon

durch verschiedene bezeichnende Verfügungen bekannr geworden
! ist . hat nunmehr verordnet , datz sich die Lezirkshauptmannschask

veranlatzt sehe , das Herumtreiben von St Nikolaus und Knecht
Ruprecht aui Strotzen und Plätzen zu verbieten und auch ihren
Besuch in Gaststätten zu untersagen . Um die Nikolausbesuche „m
geordnete Bahnen zu bringen , haben sich Personen , die oieien
Volksbrauch auszullben gedenken , mit Bewilligung des zustän¬
digen Bürgermeisters zu versehen und sich gegenüber den kon¬
trollierenden Organen auszuweisen" .

SrllrrrM enisümldA M
Berlin, 2. Dez . Der Generalsekretär des Bundeskanzleramts

hat den deutschen Gesandten in Wien ausgesucht , um der deut¬
schen Regierung wegen des Zwischenfalles an oer üeulfch - öster-
reichlichen Grenze vom 23. November, dem der Reichswehrfoldat
Schuhmacher zum Opfer gefallen ist die förmliche Entschul' zung
der österreichischen Bundesregierung auszuiprechen. Der Ver¬
treter ser österreichischen Regierung har dabei außerdem die
Erklärung abgegeben, datz die an dem Vorfall beteiligten öster¬
reichischen Sicherheitsorgane vor dem zuständigen österreichische
Gericht unverzüglich zur Verantwortung gezogen
werden würden.

Zum Präsidenten des Roten Kreuzes ernennt
Berlin, 3 . Dez. Der Reichspräsident hat auf Vorschlag des

Reichsministers des Innern den Herzog Karl Eduard von Sach-
^n -Coburg und Gotha zum Präsidenten des Deutschen Noten
Kreuzes ernannt. Der Herzog hat das Ehrenamt übernommen.

Stellv. Präsident des Deutschen Noten Kreuzes. Der Reichs-
Minister des Innern hat den Generalinspektcur des Sanitäts¬
wesens der SA. und SS -, Sanitätsobergruppenführer General-

a- D . Dr. Hocheisen zum stellt, . Präsidenten des
Deutsckien Roten Kreuzes ernannt. Dr . Hocheisen war bisher der

l ve,andere Beauftragte des Reichsministers des Innern zur Ne-
l geUmg von Rotkreuzsragen. '
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Neue D . rgöoMgunqea der Neilysoayn
Berlin , 2 Dez . Die Reichsbahn hat sür Eesellschaftsfahrten,

die in die Zeit vom 15 . Dezember 1933 bis 15 . April 1931 sollen,
die Zugabe von Freikarten erweitert . Wurde seither erst bei
mindestens 20 Personen eine Freikarte gewährt , so wird jetzt schon
bei 12 Personen ein Teilnehmer srei besördert . Bei größerer
Teilnehmerzahl erhöht sich die Zahl der Freikarten entsprechend.

Die neue Vergünstigung sieht vor . dag bei 12 bis 19 Erwach¬
senen eine Freikarte , bei 20 bis 39 Erwachsenen zwei Freikarten
und bei 40 bis 99 Erwachsenen drei Freikarten gegeben werden.
Die Fahrpreisermäßigung für Eeievichastssahrten beträgt bei
12 bis 50 Erwachsenen 33 )4 v . H . und bei mehr als 50 Er»
wachsenen 40 v . H. Dazu werden die oben angegebenen Frei»
karten ausgegeben.

Beifetzvim der Ov^r von Speyer
Speyer , 2 Dez . Unter starker Anteilnahme der ganzen Be¬

völkerung wurden die sieben Toten der Brandkatastrophe in osr
Zelluloidfabrik zu Grabe getragen . SA SS . . HI . . St . und Be¬
amtenschaft , die gesamte Arbeiterschaft und eine unübersehbare
Volksmenge folgten den Särgen . Fabrikbesitzer Kommerzienrat
Ecarius sprach als erster Redner Worte des Trostes für Sie
Hinterbliebenen , denen er versicherte daß er sich für ihre Ver¬
sorgung einsetzen werde . Für die Partei sprachen Gauleiter
Burckel und Br 'gadefiihrer Schwitzgebe l.

Verfügung des Stabschefs Rühm
Berlin » 3 . Dezember . Der Chef des Stabes der SA .»

Rühm, erläßt unter dem 2 . 12 . 1933 folgende Verfügung:
„Der neue Staat verlangt ein widerstandsfähiges , har¬

tes Geschlecht. Neben der weltanschaulichen Schulung des
Geistes und eine kämpferische Schulung des Leibes müssen
sittliche und natürliche Körperübungen gefordert werden.
Um dem Streben der Jugend vermehrten Anreiz und Rich¬
tung zu geben , verfüge ich für die gesamte SA . einschließ¬
lich aller Gliederungen , die Schaffung eines SA .- Sport-
abzeichens , das nach Abschluß einer gewissenhaft ausge¬
führten Durchbildungszeit durch Ablegung einer Leistungs¬
prüfung erworben wird . Um der Verantwortung der SA.
als Garant des neuen Staates für die Pflege wehrhaften
Geistes der Jugend in allen Teilen des deutschen Volkes
bewußten Ausdruck zu verleihen , bestimme ich , daß dieses
SA .-Sportabzeich -en auch von Nichtangehörigen der SA.
erworben und getragen werden darf , sofern sie rassisch und
weltanschaulich den SA .- mäßigen Voraussetzungen ent¬
sprechen.

Die Erlaubnis zum Tragen des Abzeichens wird daher
nur von besonders bestimmten CA .- Führern erteilt werden.

Der Chef des Stabes , gez. Nöhm.

Neues dom TkW
Perfonalveriinderungen bei der Reichswehr

Berlin , 2 Dez . Das 'Reichswehrministerium teilt folgende
Personalverändeiungen mir : Befördert mit Wirkung vom 1 De¬
zember 1933 zu Generalleutnanten : die Generalmajore Blasko-
witz . Inspekteur der Wafsemchulen . Vollmar Artilleriesührer 2s
zu Eeneralmaioren ' vie Obersten von der Schulenburg . Komman¬
deur des Reiterregiments 6 . von Nieb ° ! !chütz . Infanteriefllhrer 1s
zu Obersten vie Oberstleutnante : v Both . Infanterieregiment 5.
von Lewinskl . genannt von Manstein Infanterieregiment 4,
Veiel . Kommandeur des Reiterregiments 18 . Mo Kommandant
von Stuttgart.

Arbeitsdienstzeugnis dem Arbeitspah gleichberechtigt
Berlin , 1 . Dez Der in Zukunft von den Meldestellen für

den Freiwilligen Arbeitsdienst auszustellende Pag an diejenigen
Arbeitsdienst ' rciwilligen . die aus dem FAD ausscheiden . hat
ganz genau dieselbe Bedeutung wie duS bisher von den Trägern
des Arbeitsdienstes ausgestellte Dier stzeugnis . Die früher im
Arbeitsdienst gewesenen Arbeitsdienstsreiwilligen sind daher n>
keiner Weise benachteiligt gegenüber denjenigen , die jetzt den
Arbeilspag erhalten.

Eine neue Verleumdung des „Petit Parisien"
Berlin , 1 . Dez . Das außenooliusche Amt der NSDAP , teilt

mit : Nachdem der „Petir Pausten " seine trüberen verleumde¬
rischen Bebauviungen über gedeime Zer .etzungsanweisungen des
Reichsministeriums iür Volksau 'klärung und Prooaganda selbst
hat als Lügen oreisaeben müssen wird nunmehr verbreitet,
diese angeblichen Anweisungen seien zwar nicht von Dr Eöb-
bels . sondern von Alired Rosenberg bzw . dem ihm unterstell¬
ten auiienvolitischen Amt der NSDAP herausgegeben worden.
Auch diese den Stemoel der Unwabrkaingkeit tragende nach¬
trägliche Bebauotung ist eine glatte Verleumdung.

Volksabstimmung über die neue Verfassung in Oesterreich
Wien . 1 . Dez Der Salzburger Landeshauptmann Dr . Rehrl

erklärte in Beantwortung einer Anträge >m Salzburger Landtag,
daß v >e im Werden befindliche Versagung auch die Zustimmung
durch das Volk in Form einer Volksabstimmung erhalten soll.
Tie Bundesregierung trage sich mit dieier Absicht.

Der Pariser Polizeipräfeki gegen unerwünschte
ausländrsche Elemente

Paris . 2 . Dez Zm Pariser Gemeinoerat sprach Polizeipräfeki
Lbiaooe über eine notwendige SäaberungsakNon . durch die rn

Paris lebenden veulichen Emigranten zu sprechen deren

Zahl er m >t 7200 angib . Lhiappe erklärte daß die politische Be¬

tätigung dic >el Elemente gegen Las Land , aus dem sie aus¬

gewandert ieicn . nicht geduldet werden könne . Auch könne man

unmöglich zulasten , daß die Emigranten die Löhne und Waren¬

preise herunterdrückien.
Erohbrand im Straßburger Hafen

Straßburg , 2 . Dez Am Donnersiag brach im Austerlitz - Hafen
im Lagerhaus einer grogen Speditionsfirma Eroßseuer aus . Die
aus Holz erstellten Lagmchuppen enthielten jechs vollständige
Möbetausstakruiigen . welche deutschen Flüchtlingen gehören , fer¬
ner mehrere Waggons Getreide und Mehl sowie andere Waren.
Das Feuer dehnte sich >ooann aus zwei große Kohlenunterneh¬
mungen aus . Der Schaden wird aus ca . 5 Millionen franzö¬
sische Fra - cs geschätzt.

Sie ragung -es RagoldbchnauWlMs
Nach drcivierteljähriger Pause trat der Nagoldbahnausschuß

heute in Bad Liebenzell wieder zu einer Sitzung zusammen . Es
nahmen daran teil Vertreter der Handelskammern Pforzheim
und Calw , der Amtskörperschaft Calw , sowie der Gemeindever¬
waltungen Altensteig , Bad Liebenzell , Calmbach , Calw , Freu¬
denstadt , Hirsau , Nagold , Neuenbürg und Pforzheim.

Auf einstimmigen Wunsch des Nagoldbahnausjchusses über¬
nahm Oberbürgermeister K ü r z - Pforzheim den Vorsitz im
Ausschuß . Er betonte zunächst die Notwendigkeit , daß , nachdem
die nationale Bewegung im ganzen Reiche tatkräftig eingegrif¬
fen habe , auch der Nagoldbahnausschuß , getragen von dieser
Bewegung , mit Nachdruck seine Arbeit wieder aufnehmen müsse,
um dem Nagold - und Enztal , diesen beiden herrlich aufgeschlos¬
senen Tälern , in verkehrspolitischer Hinsicht die Geltung zu
verschaffen , die ihnen seither versagt geblieben ist.

Zunächst wurden die Wünsche für den kommenden Jahres¬
fahrplan besprochen , wobei vor allen Dingen zum Ausdruck
kam , daß die meisten dieser Wünsche mit der Indienst¬
stellung von Triebwagen auf der Nagoldbahn befrie¬
digt werden könnten . Eine vordringliche Forderung des Na¬
goldbahnausschusses ist deshalb die Zuweisung von mindestens
2—3 Triebwagen an die Nagold - und Enztalbahn . Die weiteren
wichtigsten Fahrplananträge fordern die ganzjährige
Führung der Eilzüge 240/241 ab Mühlacker,
mindestens jedoch während der ganzen Dauer des Sommerfahr¬
planes und über die Weihnachts - und Osterfeier¬
tage, die Einstellung durchlaufender Wagen bis Freudenstadt
in diese Züge , die Wiedereinlcgung der Bäder -Eilzüge 283,284,

die Herstellung wichtiger Anschlüsse und die Verbesserung des
Verkehrs auf der Strecke N a g o l d—A l t e n s t e i g.

Anstelle der Sonntagsrückfahrkarten hält der Nagoldbahn-
ausschuß die Einführung allgemein gültiger Rückfahrkar¬
ten für weit zweckmäßiger und verlangt auch für die Kurorte
des Nagold - und Enztales die Ausgabe von sogen . Wo chen-
endkartcn.

Bemängelt wurde das schlechte Wagenmateriat,
das bei den Zügen auf der Nagoldbahn Verwendung findet.
Eine Verkehrsförderung wird die Reichsbahnverwaltung mit
diesen , zum Teil auf anderen Bahnstrecken ausgeschiedenen
Wagen sicher nicht erreichen . Der Nagoldbahnausschuß fordert,
daß auch die Nagoldbahn mit neuzeitlichen , bequemen Wagen
ausgestattet wird , die das Reisen angenehm gestalten.

Schließlich beschäftigte sich der Nagoldbahnausschuß mit der
soeben herausgegebenen Denkschrift von Oberregierungsrat a . D.
Weger - Koblenz : „Die Hegaubahn SÄ ) affhausen—
Engen als Fortsetzung der Ostschw -arzwald-
bahn und Glied der Oberrhein - Donaubahn " .
Der Nagoldbahnausschuß ist an diesem Bauplan sehr interes¬
siert und wird ihm nachdrücklichste Förderung zuteil werden
lassen . Zur Durchführung dieses Verkehrsplanes ist erste Vor¬
aussetzung , daß die Nagoldbahn zweigleisig ausgebaut wird.
Als weitaus kürzeste Verbindung von Nordd

'
eutschland nach der

Schweiz ist der zweigleisige Ausbau der Nagoldbahn eine drin¬
gende Aufgabe und auch noch aus anderen Gründen wert , im
Rahmen des großen Arbeitsbeschaffungsprogramms der Reichs¬
regierung und der Reichsbahn verwirklicht zu werden.

Aus AE und Land
Altensteig , den 4 . Dezember 1933.

Der erste Advents -Sonntag war ein ausgesprochener
Wnitertag , wie man ihn selten um diese Zeit erlebt hat
Nachdem

^
um Samstag ein scharfer Wind geweht und der

Schnee manche Straßen st eilen fast unpassierbar gemacht
hatte , brachte der Sonntag einen klaren Himmel und Son¬
nenschein . Rodelschlitten und Schneeschuhe sah man überall
in Bewegung , aber auch auf Wanderungen und Spazier¬
gängen tonnie man den herrlichen Sonntagnachmntag
genießen . Wie sehr der Wintersport der Jugend Freude
bereitete , ebensosehr litt der Autoverkehr unter gla -. en
Sraßen , dn-e manchen Unfall zur Folge hatten und uriei
den Schn , everwehungen , lurch die z . V . das Äu o von
Simmersse 'd nach Altensuig vorübergehend im Lck' nee
stecken blieb und erst freie Bahn geschafft werden mußt . ,
bevor es die Fahrt fortsetzen konnte . Dem Sonntag io .g . e
eine überraichend kalte Nacht , so daß heute früh auf dem
Barometer 8 Grad Celsius Kälte verzeichnet wurden . Das

ist allerhand Kälte anfangs Dezember!
Werbeabend in der D .V .E . Der am gestrigen San ' lug

abend im Saal des Easthmes zum „Grünen Baum ' na . t-

gesuadcne Werbeabend der Bausparkasse Drunche
Buugeme . uschaft Leipzig,Ortsgruppe Altensteig , war außer¬
ordentlich cur besucht . Nach freundlichen Begrüßungs¬
worten durch Lokomotivheizer Haller und einem Be¬

grüßungsgedicht durch sein Töchterchen Lore, begannen
die arlgeme, " en Darbietung - n des reichhaltigen Pcogram-
mes . Besonderen Beifall d sielben fand das Borts,rück

. .Der liebe Lohn " und das bekannte schwäbische Di . etr

, . F , wei n ! Geld gnuag här . " das von Frau S ch u l > r
und Ernst Wochele jr . zum Vortrag gebracht wurde.
Den Mittelpunkt aller Darbietungen bildete aber ein Vor¬

trag von Direktor B e r i n g e r - Stuttgart über die Bau¬

sparkasse »' im Allgemeinen und über die D .B .E . im Beson¬
deren . Als erfreuliche Tatsache wurde von dem Redner
hervorgehoben , daß der Bauspargedanke durch das neue

Deutschland einen besonderen Auftrieb erhalten und dis

Anerkennung der Regierung gefunden hat . Diese Unter¬

stützung der Negierung läßt auch die D .B .E . und leine
MitoUeder in eine gesicherte und frohe Zukunft ichauen.
In dieser frohen Zuversicht und mit den schönen Eindrücken
des Werbeabends verließen die Besucher den Saal . Schon
heute sei darauf hingewiesen , daß am kommenden Sonntag
der Werbeabend in Simmersfeld wiederholt wird.

Ein Erfolg der Arbeitsschlacht auch im Arbeitsamtsbezirk
Nagold

Die neueste Zählung der Arbeitslosigkeit im Arbeits¬

amtsbezirk Nagold am 31 . 11 . 1933 hat einen Erfolg ge¬
zeigt , wie er nicht erwartet wurde . Die erwartete winter¬

liche Arbeitslosigkeit hat trotz des Einsetzens des Schnes-
falls nicht nur das befürchtete Ausmaß nicht angenommen,
sondern ist sogar im Vergleich zum 15 . November 1933 , also
innerhalb 14 Tagen , weiter zurückgegangen . Es wurden
am 30 . 11 . 1933 im gesamten Arbeitsamtsbezirk 2854 Ar¬

beitslose gezählt ; am 15. 11 . 1933 waren es 2943 . Am
30 . 11 . 1932 , also im Vorjahr , 3970 . Die Arbeitslosigkeit
liegt also am Stichtag rund 28 Prozent niedriger als im

Vorjahr , trotzdem der Winter eingetreten ist.
Die winterliche Arbeitsbeschaffung , auf die bereits in

dem letzten vom Arbeitsamt veröffentlichten Bericht hin¬
gewiesen wurde , beginnt sich auszuwirken . Bisher liefen
im Bezirk 15 Notstandsmaßnahmen , jetzt aber schon 21.
Bei halbwegs günstiger Witterung wird sich diese Zahl
noch wesentlich erhöhen . Es steht zu hoffen , daß bei wei¬
terem planmäßigem Kampf gegen die Arbeitslosigkeit , bei
dem selbstverständlich auch die private Wirtschaft mithelfen
muß , die Arbeitslosenzijfer sich nicht mehr wesentlich erhöh:
oder gar noch weiter gesenkt wird . Kleinere Rückschläge
sind vielleicht noch zu erwarten , aber die im ganzen Reich
beobachtete große Linie der Abnahme der Arbeitslosigkeit
und des Erfolges in dem besonderen Kampf gegen die

winterliche Arbeitslosigkeit hat sich nunmehr auch im Ar¬

beitsamtsbezirk Nagold in überraschender Weise geoffen-
bart .

A .-A . Nagold.

Fahrpreisermäßigung . Mit Wirkung vom 4 . Dezember
ds . Js . an werden die Preise sür Arbeiterwochenkarten bei

bei Krastpostlinie Nagold —Haiterbach wesentlich gesenkt.

Verkehrslinie Nagold —Herrcnberg . Vom Montag , den

4 . Dez. 1933 , bis 17 . März 1934 wird die Frühtour zwi¬
schen Herrcnberg und Nagold werktags gefahren : Nagold ab

5 .00 Uhr , Mötzingen ab 5 .10 , llnterjeitingen ab 5 .20 . Oberjet-

tingcn ab 5 .30 , Herrenberg an 5 .50 . Herrcnberg ab 6 .00 , Obcr-

jettingen ab 6 .20, Unterjettingen ab 6 .25, Mötzingen ab 6.35,

Nagold an 6 .45 Uhr.

Nagold , 1 . Dezember . (Amtsärztliche Untersuchungen .)
Es wird darauf hingewiesen , daß Bewerber und Bewer¬
berinnen um Ehestandsdarlehen , die ein amtsärztliches
Zeugnis brauchen , sich in der amtsärztlichen Sprechstunde,
die jeden 1 . und 3 . Montag im Monat von 12— 1 Uhr im
Bezirkskrankenhaus stattfindet , untersuchen lassen können.
Während der Tuberkulosensprechstunden von 10—12 Uhr
werden keine Untersuchungen für Ehestandsdarlehen ge¬
macht.

Freudenstadt , 4 . Dezember . Der gestrige ersteWin¬
te rsport - Sonntag verlief noch recht ruhig , denn
die Schneehöhe ist noch zu gering und auf den Höhen hat
der Wind den Schnee vielfach weggeweh t . So kam es,
daß der Sonderzug von Stuttgart nach Freudenstadt wegen
Mangel an Fahrgästen nicht ausgeführt werden -konnte
und die Brettlesleute , die mit Privatautos und zwei Om¬
nibussen auf die Höhen unserer Umgebung strebten , nicht
auf ihre Rechnung kamen . Auch hat es in nieder gelegenen
Gegenden fast ebensoviel Schnee als auf unseren Höhen.
Frost und Schnee haben hier die Bautätigkeit meist
unterbrochen und einzelne Baustellen und angesangene
Mauern sieht man von den Arbeitern verlassen . Die heute
und morgen hier geöffnete Geflügel - und Kanin¬
chen a u s s t e l l u n g , die in der Turnhalle untergebracht
ist, erfreute sich eines recht lebhaften Besuches . Ueber 300
Nummern enthalten manches Schöne und ein reicher Caben-
tempel winkte den Ausstellern , auch mancher schöne Gewinn
den Besuchern der Ausstellung , die am heutigen Montag
noch offen ist.

Amtliches vom OA .-Vezirk Freudenstadt . Das Oberamt
Freudenstadt macht bekannt : EründungeinerSchmiede-
pflichtinnung: Hierdurch mache ich bekannt , daß über
den Antrag auf Errichtung einer Pflichtinnung für das
Schmiedegewerbe des Oberamtsbezirks Freudenstadt in einer am
Freitag , den 8 . Dezember 1933 , nachm . 2 .30 Uhr , !m Easthof
zum „Dreikönig " (Saal ) in Freudenstadt unter meiner Leitung
stattfindenden Versammlung verhandelt und abgestimmt wird.
Ich fordere alle Handwerker , welche im Oberamtsbczirk Freu¬
denstadt das Schmiedegewerbe betreiben zur Teilnahme an die¬
ser Versammlung auf . Nichterscheinen wird als Zustimmung
betrachtet . Freudenstadt , den 29 . November 1933 . W . Ober¬
amt : I . A . Dr . B i h r . Eer .-Ass.

Gründung einer S ch r e i ne r p s l i ch t i n n u n g
Dornstetten: Hierdurch mache ich bekannt , daß über den
Antrag aus Errichtung einer Pflichtinnung für das Schreiner¬
gewerbe der Gemeinden Aach . Böffingen , Dietersweiler , Dorn¬
stetten , Erzgrube , Glatten , Erüntal , Hallwangen , Hörschweiler,
Lombach . Loßburg , Neuncck , Obcriflingen , Obermusbach , Rei-
nerzau , Rodt , Schömberg , Schopsloch , Tumlingen , Unteriflingen,
Untermusbach , Wilkendorf und Wittlenswciler in einer am
Mittwoch , den 6 . Dezember 1933 , nachm . 4 Uhr , in der Vahn-
hofrestauration in Dornstcttcn unter meiner Leitung stattfin¬
denden Versammlung verhandelt und abgestimmt wird . Ich
fordere alle Handwerker , welche in den oben genannten Ge¬
meinden das Schreinergewerbe betreiben , zur Teilnahme an
dieser Versammlung auf . Nichterscheinen wird als Zustimmung
betrachtet . Freudenstadt , den 28 . November 1933 . W . Ober¬
amt : I . A . Dr . Bihr, Eer .-Ass . _

Neubulach , 1 . Dezember . (Ortsgruppenversammlung des
NS .- Lehrcrbundes .) Hier fanden sich die Lehrer zur ersten
Fachschaftsarbeit zusammen . Dabei gab Hauptlehrcr Hüm¬
me l - Obcrhaugstett einen Bericht über die Vertreterversamm¬
lung des W . Lehrerunterstützungsvcreins , in welcher dessen Um¬
handlung in die NS .- Erziehcrhilfe beschlossen wurde . Durch
die Verpflichtung jedes NS .-Lchrers , Mitglied der NS .-Er-
ziehcrhilfe zu werden , wird die soziale Standcseinrichtung auf
eine breite Grundlage gestellt , die eine Erhöhung der Leistung
und eine Senkung der Beiträge ermöglicht . Der OG .-Leiter
sprach Uber die Aufgabe der Lehrer innerhalb der Fachschaft und
wies darauf hin , daß der Pslichtenkrcis sich vom Dienst an der
Schule zum Dienst an der Dorf - und Volksgemeinschaft erwei¬
tert habe . Er forderte besonders zur treuen Kameradschaft und
enger Zusammenarbeit an den hohen Aufgaben des neuen Staa¬
tes auf . Kreisobmann Schwenk - Zwerenberg führte dann
in einem klaren Vortrag in die Erziehungsgedankcn Ernst Kriecks
und seine daraus gegründete Landschularbeit ein . Wie Krieck
vom bisherigen Ziel der Schule als Vermittlerin von Kennt¬
nissen und Fertigkeiten abrückt und als neues die Erziehung
zur Volksgemeinschaft aufstcllt , so verläßt Schwenk den bisheri¬
gen Arbeitsbetrieb und stellt in den Mittelpunkt seiner Dorf¬
schule die Gemeinschaften : Familie — Dorf — Volk . Mit die¬
sem Schrill zur Gemeinschaftserziehung fällt auch die ins Ein¬
zelne gehende Fächerung des Stoffes und dessen zeitgebundene
Reihenfolge.

Höfen a . Enz ., 1 . Dezember . (Unfall auf der Rodel¬
bahn . ) Ein 21jähriger Arbeiter landete gestern abend an
der Langenbrander Straße mit dem Rodelschlit ' en samt
seinem Beisitzer im Straßengraben. Er zog sich
dabei eine klaffende Wunde an der Stirne sowie eine ernst¬
liche Verletzung der rechten Schulter zu.
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Stuttgart , I . Dez. (Spenden für das Winter-

Hilfswerk . ) Bei der Landesführung Württemberg-Hohenzollern des Winterhilfswerks sind neuerdings wieder
Geldspenden in Höhe von 20 97 ? NM . sowie Warenspenderim Werte von über 2000 NM . eingegangen. Unter der
Geldspenden befinden sich solche der Neckarwerke AG. Eß-lingen und der Stadt . Spar - und Girokasse Stuttgart ir
Höbe von te 5000 RM.

Blaubeuren . 2 Dez (Tödlicher Unfall . ) Der inder Trocknerei des Zementwerkes beschäftigte Heizer Jo¬hannes Hauff wollte den ins Stocken geratenen Material¬slug zur Trockentrommel wieder ins Laufen dringen undstieg zu diesem Zweck in das Schotterjilo hinein , ohne denVorlchriften entsprechend seinen Mitarbeiter zu Hilf- zunehmen. Als dieser nach ihm schauen wollte , mußte er zuseinem Schrecken ieststellen . dag Hauff im Silo von nachge-rutichten Schottermassen verschüttet war . Trotz josort vör-genommener Rettungsmaßnahmen konnte Hauff nur alsLerche geborgen werden.

lSer neue MilckwlrllthMverband
Der Reichskoinmisiar für die Milchwirtschaft, Freiherr vo«

Kanne , erlägt im Deutschen Reichsnnzeiger vom 30. November
eine umfangreiche Anordnung betreffend die Bildung des Milch»
wirtschaftsoerbandes Württemberg , aus der wir folgende wesent¬
lichen Gesichtspunkte Herausstellen:

Zur Regelung des Absatzes und der Verwertung von Milchund Milcherzeugnissen in Württemberg werden folgende Milch-
verjolgungsverbänüe gebildet : Milchversorgungsverband Alb^
Milchversorgungsverband mittleres Württemberg , Milchoersor-
gungsverba -id Hohenlohe - Franken , Milchocrsorgungsverbanü
Zollern -Schwarzwal» . Milchoersorzungsverband Oberland und
Milchverjorgungsverbano Enz-Nagold. Innerhalb eines jeden
dieser Milchoersorgungsoerbände werden zu rechtsfähigen Ver¬
bänden zusammengeschlossen die Betriebe , die Milch erzeugen
(Milcherzeuzergrupve ) . die Betriebe , die Milch oder Milcherzeug¬
nisse be- und verarbeiten lMolkere gruppe ) , und die Betriebe,die mir Milch oder Milcherzeugnissen handeln (Milchverteiler¬
gruppei . Die Molkereigruppen der Milchoersorgungsoerbändewerden zum rechtsfähigen Molkereiverband Württemberg zu-
sammengeschlossen . , !

Die Rechte und Pflichten der Verbandsmitglieder und die son¬
stigen 'Rechtsverhältnisse der Verbände regeln sich im einzelnen
Satzungen die der Reichskommissar iLr die Milchwiitschast er¬
lassen wird. Die Milchoersorgungsoerbände haben Preisaus¬
schüsse zu bestellen , die bei der Festsetzung von Preisen und Han¬
delsspannen zu hören sind Ferner und sie befugt, gegen Ver-
banüsmitglieder , die gegen Bestimmungen und Anweisungen
Versionen , Ordnungsstrasen bis zu 3>.-ü RM . im Einzelfall fest-zuietzen.

Bis zur ordnungsmäßigen Bestellung der Organe der genann - l
ten Milchoersorgungsoerbände nach den Vorschriften der zu er - !
lassenden Satzungen werden mit der vorläufigen Wahrnehmungder Ausgaben und Geschäfte beauftragt : sür de» Milchverior-
gungsverbanü Alb DiplomlandwirtSchwäble, für den Milcki-
versorgungsoerband Oberland Divlomlandwirt Fischbach, fürLen Milchoersorzungsverband Zollern -Schwarzwald Landwirt
Hehr, für den Milchverjorgungsverbanü Hohenlohe-ZranlenDiplomlandwirt Vermeulen. für den Milchversorgungsver¬band mittleres Württemberg die Diplomlandwirte Plagge !
und Hermann, und sür den Milchoersorgungsverband Enz- !
Nagold Taoer 2 t e i n b a a e r lÄarlsruhe) . Bis zur ordnungs - >
gemäßen Bestellung der Organe des Milchwirtschastsoerbands
Württemberg wird mit der vorläufigen Wahrnehmung der Auf¬
gaben und Geschäfte des Milchw-rtichaftsverband der Landes-bauerniührer Alfred Arnold lBühlhof ) beauftragt. Die in
Württemberg bisher bestehenden milchwirtschaftlichen Zusammen¬
schlüsse werden aufgelöst. Ihre Rechte und Pflichten gehen auf
diejenigen der neuzebildeten Milchoersorgungsoerbände über . .

Amtliche Bekanntmachungen
WW NN WMMrn M SAmeiklk!).
Wegen des günstigen Scuchenstands in Deutschland sind die

maßgebenden Bestimmungen wesentlich erleichtert worden , vgl.
Rcg .Blatt ) 933 S . -112 und Amtsblatt des InnenministeriumsIM S . 284.

Für die Einfuhr von Hiindleroieh und -schweinen bleibt es
bei der allg . Gesundheitszeugnispflicht.

Die Einfuhr von Wiederkäuern aus andern deutschen
Ländern nach Württemberg ist frei.

Einstellschweine, die aus anderen deutschen Ländern als
Bahntransport oder Stückgut nach Württemberg eingeführtwerden, sind beim Entladen amtstierärztlich zu untersuchen und
am Entladeort der polizeilichen Beobachtung auf die Dauer von
fünf Tagen zu unterstellen.

Die polizeiliche Beobachtung fällt weg
a ) sür Schweine, die aus Hohcnzollern stammen,d ) wenn die Schweine bei der Entladung seuchefrei befundenwerden und aus seuchefreien Bezirken stammen. Letztereswird nachgewiesen für Händlerschweine durch ein amtstier-

ärztlichcs Zeugnis , im übrigen durch Ursprungszeugnis.
Findet bei der Einfuhr der Schweine keine amtstierärztliche

Untersuchung statt (Einfuhr mit der Eisenbahn als Handgepäckoder auf dem Landweg einschließlich Wagen - und Kraftwagen-
besörderung) , so sind die Schweine bei der Ortspolizeibehörde sdes Bestimmungsorts anzuzcigen und unter polizeiliche Beobach¬tung auf 5 Tage zu stellen . Diese Beobachtung kann auf An¬
trag vom Obcramt gegen eine Gebühr nachgelassen werden , wenndie Schweine nachweislich aus seuchefreien Bezirken stammen.

Die Ortspolizeibehördcn werden beauftragt, diese Vorschrif¬ten ortsüblich bekannt zu machen.
Nagold , den 2. Dezember 1933.

Oberamt : (gez. ) Baitinger.

MUMkl.
Die Viehhändler werden erneut auf die genaue Einhaltungder Vorschriften über die Kontrollbuchführung hingcwiesen. Sie

müssen bei Strafoermeidung ihr Handelsvieh in den Kontroll-
biichern genau eintragcn, die Bücher bei Ausübung ihres Ge¬werbes mit sich führen und den Oberamtstierärzten, sowie den
Polizei- und Landjägerbeamten auf Verlangen vorzeigen.Die Ortspolizeibehörden werden beauftragt, diese Vorschrif¬ten ortsüblich bekannt zu machen.

Nagold , den 2 . Dezember 1933.
Oberamt: (gez.) Baitinger.

Ävfforverlmq
Die Bezirksleitung Südwest der Deutschen Arbeitsfront teilt

mir : Alle deutschen Volksgenossen . V:e noch keinem Verband an¬
gehören, ist neuester Bemmmung zmolge , nunmehr letztmals die
Möglichkeit geboten, sich als Einzelmitglieoer in die Deutsche
Arbe-rssronk e nzureihen

Desgleichen können Arbeitgeber , die bereits Mitglied der
NSDAP sind , nunmehr >n Me Nationalsozialistische Lelriebs-
zellenorganlsarion l 'RSLO . 1 ausgenommen werden.

Sämtliche Ausnahmen werden von den zuständigen N2 DO .-
Dienststellen getätigt In Fällen , in denen die NSBO .-Dienjt-
stelle nicht bekannt ist. gibt für den Bereich Laden die Eau-
Letriebszellenableilung , Karlsruhe, Lammitr . 15 — sift den Be-
reiä Württemberg die Gaubetr >ebszellen- Abteilung Stuttgart,
Kanzlsistr . 33 — Auskunft . Letzter Anmelderermm 31. De¬
zember 1933.

gez . Fritz Plattn ^ r, M .d .R..
Bezirksleiter der Deutschen Arbeitsfront Südwest und

NSBO. -Landesobmann.

Aus Baden
Rust ( Amt Lahr ) , 3. Dez. (Das Auge ausge sto¬

ßen . ) Beim Füttern wurde dem Landwirt und Rebstock¬
wirt Klemm ein Auge ausgenoßen . In der FreiburgerKlinik mußte das Auge sofort operativ entfernt werden.

Freiburg . 3 . Dez. ( F a m i l i e n d r a m a . ) Am Sonntag
stütz wurden in der Glimerstraße ein 49 Jahre alter Bank-
prokurist und seine beiden 7- und 8jährigen Kinder in der
Wohnung tot aufgefunden . Di« 36>ähr >ge Ehefrau gab noch
itebenszeichen von sich und wurde ins Krankenhaus ge¬bracht . Nach hinterlassenen Briefen haben sich die Eheleute
rntschlossen, gemeinsam mit ihren Kinder aus dem Leben zuicheiden Vermutlich haben sie am Abend erhebliche MengenSchlafmittel genommen und dann nach Abdichten der Türen
tnd Fenster >n oem üanebenliegenden Bad den Gashahnres Badeofens geöffnet. ,

stirtnr Mcht ' ch kn >n>» aller Mit
^

Auf stier Flucht erschossen. Der aus der Zeit des kommu¬
nistischen Aufstandes im Jahre 1920 berüchtigte Kommunist,
Führer der „Roten Armee" und Polizeibeamtenmörder , der
Bergmann Ebers aus Essen, wurde am Freitag auf der
Flucht er 'chossen.

Für die Hölle von Cayenne bestimmt. Vom Zuchthaus St.
Martin de Re aus ging am Freitag wieder ein Transportvon 280 Schwerverbrechern nach Cayenne ab . Das „schwim¬mende Zuchthaus"

„La Martiniere " läuft diesmal nochNordafrika an , um dort ebenfalls eine Anzahl Verbrecheran Bord zu nehmen.
Beim Salto vom Neck das Genick gebrochen. Ein tragi¬

sches Geschick Hai den Turner des Turnvereins 1861 in Kö¬
nigsee , Johann Slrietzel betroffen. Er übte am Neck und
wollte seine Uebung mit einem Salto abschließen . Der Ab¬
gang mißlang aber . Strietzel siel so unglücklich auf den
Hinterkopf, daß er die Wirbelsäule brach . Wenige Stun¬
den nach Einlieferung verstarb der Verunglückte im Kran¬
kenhaus. _

Mutmaßliches Wetter für Dienstag
Einem kräftigen Hochdruck über Skandinavien steht einetarke Depression bei Island gegenüber. In Süddeutschlandnachen sich noch östliche Luftströmungen bemerkbar. FürO :enstag ist weh . . )̂ heiteres und vorwiegend trockenesWelker zu erwart «' . ..

Druck und Verlag der M . Ricker '
schen Buchdruckerei. Aliensteig

Verantwortlich für die Echristleitung : L . L a u k.

Veka«ntmachunge«
der NSDAP.

NS .-Frauenfchaft
Heute abend Adoentsfeier , vollzähliges Erscheinen ist Pflicht.Die Mitgliederkarten müssen , zugleich mit 10 Pfennig, beimir morgen abend abgegeben werden.

Johanna Rasp.
Hitler-Jugend

Die Schilde und das Nagelgeld sind heute bei mir noch abzu¬liefern . Die Schilde können wieder mitgenommen werden.Der Führer des llnterbanncs H1/126 : Kalmbaih.

Aus parteiamtlichen Bekanntmachungen
Sprechstunde des Kreisgeschiiftssührers FreudenstadtDa Pg . Albert bis zum Frühjahr noch in Klosterreichenbachverbleibt, ist er nur Dienstags und Donnerstag abends ad7 Uhr und Samstags ab nachmittags 4 Uhr auf der Kreis-

geschästsstelle zu erreichen.
Kurt Lüdemann, Kreisleiter.

An alle Ortsgruppen-, Stützpunkt - und ZellenleiterDie sür November fälligen Tätigkeitsberichte und Kassen-abrechnungsdurchschläge sind sofort an die Kreisgeschäftsstelleeinzusenden. Ich weise darauf hin, daß die Beiträge pünktlichzu den vorgeschriebenen Terminen an die Gaukassenverwaltungund an die Hilfskasse in München abgerechnet werden müssen.Kurt Lüdemann, Kreisleiter.
Hitler-Jugend , BdM. Ring FreudenstadtIch bitte die Ortsgruppenführerinnen, mir mit dem fälligenKassen - und Tätigkeitsbericht eine Mitgliederliste in Dinfor-mat, für IM . und BdM . getrennt, einzuschicken . Ortsgruppen,die vom Obergau noch nicht bestätigt sind und damit für die Be¬richte keine Vordrucke haben, schicken nur die Mitgliederliste ein.

Wilhelmine Ottcn.

Letzte NaKMtrn
Der Bürgermeister Koch am Eintopf -Sonntag für di«

ganze Stadt
Schwedt a. O . , 3 . Dezember. Eine ganz neuartige Ver¬

anstaltung zum Eintopf -Sonntag im Dezember hat dieStadt Schwedt a . O . eingeführt . Damit die Hausfrauenam heutigen Sonntag „kochfrei" sind, haben die leitendenVertreter des Winterhilfswerks , sowie die Ortsgruppen¬leitung der NSDAP , und der NS .-Volkswohlfahrt sich ent¬
schlossen , den Bürgern der Stadt ein Einheitsmittagessenin Form von Erbsen und Speck zu kochen und zu verabrei¬
chen . Alle Bürger der Stadt fanden sich zum heutigen Ein-
topf-Sonntag in der Bürgermädchenschule ein, um Erbsenund Speck, gekocht von Bürgermeister Wagemann , zu essen.

Humor
Er weih es besserSie : „Eduard, bast Du nun endlich mit Papa gesprochen ?*Er : „Jawohl . Liebes" .Sie ' „Und was bar er gesagt?"

Er : „Larnichts. Er hat nur genickt und mich mitleidig ans«,leben" .

Gestorben
Mönch b erg : Walter Beck , Sohn des Hauptlehrers OttoBeck , 18 Jahre alt , durch Unglücksfall.
Rohrdorf: Friedrich Walz , Waldmeister a . D ., 82 I . a.Emmingen: Barbara Renz , 76 Jahre alt.Wittlensweiler: Johannes Kneißler, Maler . 52 J .a.Vaiersbronn: Karl Züfle , 47 Jahre alt , Sohn derAmalie Züfle Witwe, früher Hotel „Schönblick ".
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Tageszeitung
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